
·«·"9ey«’s Erklärung. 
Ue tue-bitten Schien-ersteige tm- 

Ptäfsdenteu abgewiesen 

st- det Senat-se Cullsin darauf zu 

sagen het. 

Senat-r MifcheWs Brief. 

s. Bundeshauptstadi. 
« Washington 14. Febr. 

Der Präsident Roofedelt wird di- 
wn dem Senat amendxrten Sinkeds 
verträge den verschiedenen Mäch et. 

nicht unterbreiten. Der Sxaatssekr.- 
tiit Hay hat die vielen, auf diese An- 
gelegenheit hinzielenden Fragen in fol- 
gender Weise beantworten »Die Hat- 
·«?ung des Senats in Betreff der 

Schiedsverträge nöthigt den Präsiden 
ten, diese Angelegenheit a s ad etksan 
anzusehen Er muß das R cht des 
Senats, die Verträge entweder direkt 
abzuweisen oder durch Amendxmknie 
zu verändern, anerkennen. Da er aber 
einsieht, daß die durch den Senat vir- 

ommene Veränderung keine Vec- Znsserung sondern ein Schritt tück- 
·1värts ist, so muß er davon absehen 
dieBerträge in jhver veränderten Form 
den Mächten Zu Unten-Zeiten« 

E Dit- kserfchiedenen von dem Sinn- 
begutachteten Verträge wurden d m 

Prätdenten heute zus:es.mdt. Da bit 
der bftimmung am Samstag 10 Ze- 
uatoren fehlten, so ist nichts Genauis 
darüber bekannt, wie diese gestlmmt 
hätten oder wie sie sich künftig ver- 

halten werden. 
Washington, 14. Febr. 

Der Senat-or Cullom, Vorsitzender 
des Comites für auswärtige Bezie- 
hungen, sagte, nachdem er die Erklä- 
ru des Staatssettetärs Hay gelesen: 

« te haltung des Senats ist voll- 
ständig in Ordnung. Der Präsident 
wird daraus die Lehre stehen« daß er 

den Senat in’s Vertrauen ziehen muß, 
wenn er künftig etwas thun will. Da- 
zu mag etwas mehr Zeit gehören, doch 
tm Uebrigen sehe ich nicht ein, daß, so- 
weit die Auslegung des Präsidenten 
Ader sein Recht, Handelsverträge ab- 
zuschließen, in Betracht kommt, zwi- 
schen ihm und dem Senat eine Mei- 
nungsderschiedenheit herrscht« 

Washington, 14. Febr. 
Dr. True, der Direktor der land- 

wirthschsaftlichen Versuchs-station, und 
Elwood Mead, der Chef der- Beriese- 
lungs - Bureaus des landwirthschaft- 
lichen Departements legten dem Haus- 
Kornite für Berieselung von Oedliin 
dereien dar, was das landwirthschaf:- 
liche Departement zur Untersuchung 
des Berieselungs - Problems gethan 
hat« Es wurde konstatirt, daß die Ge- 
sammtflöche des Landes, welche durch 
private Unternehmungen beeieselt wor- 

den ist, sich auf 9,500,000 Acres be 
läuft und daß die Kosten sich aus 
MOOO gestellt haben. Isir den näch- 

Brst Sommer plant das Komite einen 
uch sämmtlicher Berieselungö-Sy- 

me der Regierung und wird das ent- 

prechende Senats - Komite zur Be 

tethrtTigung an dem Ausfluge ausspr- 
n. 

Senator Mitcheli. 
Portland, Ore., 14. Febr. 

In dem Besih des Bundeöanwaltg 
eh, welcher die gegen den Senator 

tchell wegen Landschwindels erho- 
benen Klage vertritt, befindet sich ein 
Brief, den der erwähnte Senator an 

seinen Geschäftstheilhaber Albert h. 
Tanner schrieb und dessen sofortige 
Verbrennung er einer Nachschrift zu- 
folge anordnetr. Dem Vernehmen 
nach enthött dieser Brief genaue Bor- 
schriften darüber, was Tanner vor den 

Grvßgeschsworenen ausfagen sollte. 
G r o ß e K ä l te. 

Detkoit, Mich» 13. Feb. 
Nach einem heftigen Schneefall sant 

hier das Thermometek bis auf 4 un 

in Saginaw und Grano Rapids big 
auf 8 Grad unter Null 

Bei-ein« Jll» 13. Feb. 
Das Quecksilber stand hier auf Z- 

Stad unter Null und eine noch größerg 
Kälte steht in Aussicht Jn Bkoom ag- 
ton war es ebenso kalt. 

Supetior, Wis» Is. Feb. 
Das Thermometet sank hier bis auf 

31, in LaCrosse bis-· auf 37 Grad unter 
Null. 

St. Paul, Minn.,13. Feb. 
hier und im ganzen Nordweften 

herrscht streng-e Kälte. Das Themis-· 
steter steht hier auf 27 Grad nistet 
Null. 

Des Moines, Ja.,1s. Feb 
Eine grimmige Kälte herrscht hier- 

Das Thermometek steht hier auf 245 
Grad unter Null und ein heftiger Wind 
fest durch die Straßen. 

St.Louii, 18.Febt. 
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:- Wegen KrummheiL 
New ek,14. Febr. 

Zum- erste-i Mal eit oieien Jahren 
M hier ein prgfessienetlee Basis-ie- 
Iet Mai-In Krummheit vepzessirt wer- 

Pitchn et Taylem Mit- 
iei St. Lpniet Gan see R- 
l Les K den i 

sw- THISan DER-geteilt 
Mist-i GIV- ide Mike-II M W se makes-suec 

J 

deutende Summen gewonnen haben. 
Noch eine zweite Anklage lwgt gegen iTaylor vor, die ebenfalls in diesen 
Tagen vor dem Direltprinm der Ra- 
ttouak League zur Verhandlung 
koman Als im Jahre 1903 die bei- 
den Chicagoer Clubs gegen einander 
hielten-am die Meistetscheft fest - 

llen, soll Taylor, welcher damals "r 
den Chicagoer Club der National 
League spielte, zu einem Freunde ge- 
sagt haben, daß er nur 8100 erhalte, 
falls er gewinne, aber 8500, wenn ek 

derspielte. Ihm wird deshalb Zur 
iLast gelegt, daß er einen Sieg der 
ICHiTagoer Clubs derNational League 
über den gegnerischen Club. welcher 
die American League repräsentirte, 

» verhinderte. 
i J m O z e a n. 

: Sau Francigco, 14. Febr. 
Der Dampfer »Ein; of Panama", 

welcher am 21. Januar von hier ab- 
fuhr und kürzlich in Acapulco anlam,« 
hatte, wie Postnachrichten melden, ein 
eigenthümliches Begegniß im Ozean. 
Meilenweit war das Wasser mit Blät- 
tern, Bäumen und todten Thieren be- 

.deckt, welche dem Schärfe ernste hinder- 
nisse bereiteten. Man nimmt an, daß 
ein vullanifcher Aus-brach an der süd- 
amerilanischen Küste die Ursache der 
Etscheinuna war. 

l 

W e r b a t r e ch i ? 
Buffalo, N. Y., 14. Iebt. 

Hier wurden zwei Männer, St nly 
Wilowsti und Thaddeas Urbanowiz 

i unter der Antlage berba tet, aus den 
iBis of Stephan Kaminsti vrn der 

kUna hängigen katholischen Kirche ei- 
nen Mordangriss verübt zu Hab: n 

I Sie behaupten, daß sie dem Bifchds e·.n 
Schriftstiick iiberreichen wollten, daß er 

aber einen Angriss aus sie machte, 
woran sie einige Schüsse in die Lus- 
abfeuerten. Dagegen sagt der Bischof, 
daß sie einen Raubansall aus ibn 
machten. 

K o n g r e ß. 
Washington IF. Febr. 

Der Senator Baron unterbreitete 
eine Resolution betreffs des Ueber-ein- 
tornrnens zwischen den Ver. Staaten 
und der domsinilanischen Republik 
vorn 31. Januar. welche den P iisidcn 
ten um nähere Mittbeilung ersucht. 

Washington,14.Febr. 
Jin hause beschwerte sich der Abge- 

ordnete Sullivan bitter itber einen An- 
griff deg »New York Ameri-«an', wel- 
cher ihn der erblichen Unsäbigleit be— 
schuldigt hatte. Er machte geltend, 
daß der Abgeordnete Hearst der Eigen- 
thümer der genannten Zeitung sei, rer 
betreffende Angrifs demnach als von 

diesem ausgebend anzusehen sei, rnit- 
bin ein Abgeordneter.gegen einen an- 

deren eine solche Beschuldigung erbebe. 
Er bezeichnete hearst als einen politj- 
schen Novizen, der nur seinen ererbcen 
Reichthum geltend machen könne. 

herr hearst erwiderte daraus, daß 
er den betreffenden Artikel nicht ver- 

anlaßte, aber die volle Verantwortlich- 
keit dafür übernehme. Dann erklärte 
er unter großer Aufregung im Hause, 
daß Jobn A. Sullivan und sein Bru- 
der in Boston eine Schankwirtbschast 
betrieben, dasz in ibrern Lokal e"n 
Mord verübt wurde und beide Brüder 
wegen Todtschlags in Antlagezustand 
versetzt wurden. 

Butter von Pennsylvanien forderte 
den Vorsitzenden aus« der Sache ein 
Ende zu machen, woraus here Can- 
non entschied, daß die Debatte nicht 
sortgeseht werden könne, da sie geeig- 
net sei, das Haus der öffentlichen SV r 
achtung preiszugeben 

H e b r a i s ch. 
New York, 13. Feb. 

Eires ver interessamefjen Drin- 
mente, Die je itn Nacklaßgerichr einges- 
reicht wurden, ist das Testament Dez- 

liirzlich verstorbenen Gründers des 

»Jüdischen Tageblatteg« und der »Jii 
bischen Zeitung«, Herrn K. H. Sarah 

Hohn, welches von seinem Sohne An 
walt Abraharn H. Sarahsohn hinter- 
legt wurde. Herr Sarahsohn sen. war 

eine der bestbetannten Persönlichkei: en 
der Osifeite Bei seiner Beerdigung 
folgten vielleicht TO 000 Theilnehmendk 
dem Sorge 

Das Testament ist in hebräischer 
Sprache und Schrift abgefaßt und 

« folgt in seiner Gestalt und Form voll 
ständig dem Nilus der alten Mahl-incr- 

E iesianiente, striite nach den Vorschriften 
ider Bibel und des Talmud. 
Dr. Adolph Spaeih geehrt. 

Philadelphsim 14. Febr. 
Dr. Adolle Spaeth. Professor am 

Deutsch-Lutherischen Thempgiichen Sr 
minarinm in Mr. Bitt-, hatte onrch 
den deutschen Botschaster herrn von 

Siernbura vom deutschen Kaiser eine 
Einladung erhalten, am N. Februar 
der Einweihungfeier des neuen prote- 
sianiischen Doms in Berlin als der 
Vertreter der lusbetischen Kirche in den 
Bereinigien Staaten beizuwolsum Die 
Einlavu kam in Form einer Depesche 
ans Wa ngion und lauter: 

»An »D! Spaeih, Lutherisches 
Theologifches Seminar, Mi. Ain 
Irrt 27 Februar findet vie Ein- 
veihung der neuen protesrantischen Ka- 
thedrale in Berlin statt Se Majestät 
der Kaiser bat Einladqu an Ver- 
steter verschiedener Kirchen erlassen« 
Winden Sie gewillt sein, der Feier als 
Vertreter Jhree Deupnrinairon soc-. 
Isrerira beiznwohueni Bitte iel ra- 

Mike-S A inwv 
feint. Nie-n- M 

M EVEN-P 
Wicht-sc Ms N is sein«- ev- 
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sedmru gez-sausen die e kenne Kleidung n lehre-, do ihn-seine 
Pflichten im minar und in der St. 
Zentrums-Kirche zu lehr in Inspruch nehmen. 
FerdinandWelb’520jähri- 

ges Schauspielerjubi- 
l ä u rn. 

» 

St. Louis, Ist. Febr. 
Das husisk DkUkschs Theater untrt 

Leitung der Diremren pernemann 
und Welb veranstaltete eine Dennoc- 
stellung anläßlich des Zujnhrigen Jus- 
dildurns des Herrn Ferdinand Loh-»s- 
als Jnenterditettor in Ainerttm Our 
Ausführung gelangte Karl Torh- 

Hunkaltiges Lustspiel Wonnen-ai- 
; und Finle,« in welchem here Wegs die 
Rolle des Großlaufmnnnes Verm 

« spielte. Unter den Baynbcechern o« 

deutschen Bühne in Amertta in zwi- 
nand Well- der hervorragencssten einer 
Aus Frantfurt a. M. gebürtig, l;.-.txr 
Welb, des troctenen Tones des Archi- 
tetten - Beruf-es satt, sich schen in 
Deutschland den weltbedeutenden Br.I- 
tern zugewendet und erwarb sich rsalt 
einen nanhnften Ruf als Chr-kalter- 
darsieller. Nach längerem Witten an 

Theatern in Frankfurt, Oidenonrg 
Königsberg und anderen deutschen 
Stadien lam er im Jahre 1881 nack, 
Amerika, wo er zunächst irn deutschen 
Theater in Milwaulee unter Direkto: 
Collnier wirkte. Das Unternehmer 
verkrachte im folgenden Jahre und für 
das Deutfchthukn von Millvautee tr.»:t 
eine kurze theaterlose Zeit ein, bii 

EWeld im Verein mit Wache-irr da- 
Pabst - Theater übernahm und du 

deutsche Bühne zu hoher Blüthe brach- 
te. Bald wurde auch Chirago in Ier 

Bereich ihres Spielplanes gezogen. Vor 
drei Jahren trat Welt-, wegen Mei: 
nungsvetschiedenheiten mit Wachs-net 
aus der Direktion aus nnd siedelte nnck 
St. Louis über, wo er fehl zusammer 
rnit George Heinemann seine langjah 
rige Erfahrung als Bühnenleiter glan- 
zend bethätigt. 

Catnegte vorgeladen 
New Yott, U. Febk. » 

Der Bundesmatschall heulel erhielt 
gestern aus Cleveland, O., eine Vorla-» 
dnng file Andrew Catnegie vot’o dot- 

tige Bundesgeticht, um im lle del 

gez-u Chadwict als Zeuge au zutreten 
Verlobung wurde Herrn Corne- 

g durch htlfs - Bundesknatschjl 
illiam h. Elliot übetbkacht, welches 

ihm schon früher einmal eine ähnliche 
Vorladung zustellte. Als ihm gestern 
die Verlobung über-reicht wurde, sagt« 
Carnegie zu Hilfsmakschall Ellxotx 
»Eigentlich wollte ich mit meiner Fa- 
milie nach dem Süden reisen. Dieser 
Plan werde ich nun wohl aufgeben 
müssen, und Sie können metdeks..- daf- 
tch am 6. März pünttlich in Clevelant 
sein wetde.« 

P o it e a u b. 
Aurora, O» 14. Fede. 

Mit Dynamit sprengten Eindeechei 
den Sicherheitsschtanl der Post-site 
erbeuteten 8100 in Bekennener so 
wie werthvolle Pariere, stahlen einer 
Schlitten nebst Pferd und suchten d-; 
Weite. 

P o r t o r i l o. 

San Juan, Paktotito, 14. Fehl-. 
Das Abgeordnetenhaug von Pate- 

eito hat eine Resolution angenommen 
welcher zufolge die Adgeotdnelen di 
Beschnldigunkk daß sie den Bewohnett 
der Veteinigten Staat-n feindlich ge- 
genüber stehen, von sich weisen und dat 
Bestreben haben. mit dem Volke der 
Bet. Staaten in gutem Einvernehmet 
zu stehen und dadurch das Westen 

» Poetorilanet zu fördern. 
Kinder vergessen 

Jersey City, 14. Febr- 
Wm Pomlm und feine Frau Lucr 

wohnten mit ihren Töchtern, die 8 bes 

ziehungsweise 5 Jahre alt sind, in Nr 
72 7. Avenue, Jersey City. Vor 

ellickken Tagen erzählte Frau Polykec 
den Nachbarn, daß sie das Haus ver 

lasse. Arn nächsten Tage verschwand 
der Ehemann Find nahm sämmtlich- 
Möbel mit. Die Nachbarn hörten aber 
zu ihrer Verwunderung aus der ver: 

fchlossenem vermeintlich leeren Wah- 
nung arn nächsten Morgen Kind-erge- 
fchreiz sie brachen die Thüre ein unr 

fanden die Kinder weinend umschlun- 
aen auf der Erde silzend Vater unt 
Mutter hatten ihnen einfach einen Auk 
gegeben und waren davon-gezogen Die 
Kinder wurden durch ten Armenpflegek 
ihrer Tonle, Frau Zmith Nr. 304 
Brunswick Str» Jersey City, über 
geben. 

Gefiern erst wurde der Vater ge 
furchen welcher erklärte: »Ich habe in 
der Eile, als ich die Möbel verkaufte 

an die Kinder vergessen« Er bleibt 
n saft, während nach der Mutter ner 

gesucht wird. 

shesslnleir. 
Udls "Aleba, 14. sehe. 

Die von De. Rosen gefährte deut- 
fss Axt-merkliche Mission traf hier 
ein un wurde vers abe lallt-Trup- 
pen nach dem Pola Iel tei, w der 
Nötig Metalle den Dr. Reer in 

Indiens empfing. Die Mässion wird 
hier zwanzig Tage verweilen De. 
Rosen besblicheigt W Abessinien einen 

Fandelsverereg esse-schließen und viel- 
l auch ein Konlnlqt zu errichten 

Rosen überbeingt dein König 
Wes-eilt eine Anzahl reicher scheute 
i Mkseti Wilhelm. Unter diesen 

est-n befindet sieh auch ein les-us- 
W slld des Kaisers 

» set-E d 

i Hinter-Urthei- 
I I MWOMUMPI M et 

Die Verschiedenheiten des mensch- 
lichen Wärmehauöhalteö bei Sommer- 
wirrme und Wintertiilte sind o ein- 

zechneidendtz daß es thöricht ware, die 
othlvendigleit einer zweckmäßigen Be- 

tleidung im Winter außer Acht zu las- 
sen. Die Abhärtungsversuche, welche 
manche Eltern mit ihren Kleinen ma- 
chen, indem sie die jungen Menschen- 
tniisplein mit halbentblößten Beinen 
und ganz entblößtemhals in tiihlen 
Tagen der Uebergangszeiten, oft aber» 
auch mitten im Winter spazieren säh-? 
ren, sind nicht die geeigneten Mittel zurs 
Erreichung des angestrebten ZielesJ 
Jede stärkere Wärmeabgabe seitens des; 
menschlichen Körpers muß ausgeglichenl 
werden«-durch stärlere Berbrennungs-i prozesse innerhalb desselben, da ja seines 
Temperatur auf der normalen Höhe zui 
verharren bestrebt ist. Diese Verbren- 
nungsprozesse werden ermöglicht durch 
die Nahrungszusuhr. Die Nahrung, 
welche man ausnimmt, dient aber nichtl 
nur zu Heizungszweclen, sie hat auch 
alle Krastleistungen der Organe zu be- 
streiten und siir die Erneuerung der 
Körpers ubstanz einzutreten; in der Zeit 
des Körperwachsthumö muß sie das 
Material stir den Ausbau liefern. Alle 
diese Zwecke erfüllt sie dadurch. daß sie 
aus dem Wege durch die Berdauungs- 
otgane eine zweckmäßige Zusammen- 
setzung des Blutes zustande bringt· 
Wird nun ein unverhältnißmäszig gro- 
ßer Theil der Nahrung zu Heizungs- 
zwecken verbraucht, so müssen die an- 
deren Aufgaben nothleiden und die Fol- 
gen zeigen sich sehr augenfällig in einem 
veriangsamten Wachsthum, einer 
schwachen Mustelentwicilung in man- 

gelhaster Blutbildungz aus dem Ge- 
biete des Nervensystemg beobachtet man 

keizbare Schwäche, geringe geistige 
Spannlrast· llnd das Schlimmste hier- 
bei ist, daß diese Art von Abhättung 
gerade bei schmächlichen und ast auch 
appetitlosen Kindern angewendet wird« 
bei denen sie natiirlich um so schädlicher 

( wirkt. 
Die oben geschilderte Art, die Kinder J 

zu kleiden, führt thutsiichlich zu eineri 
ganz erheblichen Wärmevergeudung, bei ! 

welcher der hauptantbeil der Schädisj 
ung auf den tiefen hulöausschnitt ent- s fällt. Dieser wirkt nicht nur abliihlend ; 

auf den Hals selbst, sondern auf denl 
ganzen Rumpf. Die warme Luftschicht, » 

welche sich unter dein Einfluß der Kör- i 
perwäkme zwischen Haut und Kleidung « 

entwickelt und welcher man das Gefühli 
der Behaglichleit verdankt, steigt am T 

Körper in die Höhe und entweicht durch J 
die enge Oeffnung beständig in die 
Außerdqu genau so, wie die Wärme 
des brennenden Holzes in einem Kennin 
zum größten Theil ungenützt durch den 
Schornstein dadongehi. Ein weichen 
leicht anliegender Kragen wiirde diesem 
Uebelstande abhelfen und nach leiner 
Seite hin Nachtbeil bringen. Ebeanl 
wäre eine Beileidung der Beinchen mit 
porösen Strümper aus weichem Ge- 

J 

webe das einzig Nationeile. 

klärte-solt nnd humoristisch-H 
Die Ursache der hautertranlung 

durch gewisse Primelarten liegt nach 
dem deutschen Professor Dr. A. Nestler 
in den Drüsenhaaren, welche die Blatt- 
unterseiten sowie die Blatt- und Blit- 
thenstiele bedecken. Diese Haare be- 
stehen auo mehreren Theilen, deren 
oherster kugelförmig angeschwollen ist; 
aus ihnen tritt nach dem Aufplatzen 
ein farbloses Selret aus, das an den 
haaren herunterläuft und hier oder auf 
der Epidermis eintrocknet, wobei sich 
gelb erscheinende Kristalle in Nadeln 
und Prisinen abscheiden. Zahlreiche 
Jnfeltiongversuche an verschiedenen 
Menschen fowohl mit dem Pflanzen- 
theil als auch mit dem Selret und de- 
sonders mit den isolirten Kristallnadeln 
führten fast inimer zu dem Ergebnis 
einer mehr oder minder heftigen Haut- 
erlranlung. Jnfolge der Klebrigteit 
des Setreto bleibt es leicht an der Hand 

ften und lann so nach allen Körper- 
ellen und auch auf andere Menschen 

übertragen werden. Die verschiedene 
Empfindlichleit bei einzelnen Personen 
wird mit der Verschiedenartigkeit der 
Oauterllärh 

Lunis-suchten als Gold-rein 
Die Centrallommission des deutschen- 

Lehreroereing hat die Zahl der Voltss 
fchullehrer, die im Jahre 1903 in den 
deutschen Iltilitiirdienst eintraten, für 
das ganze Reich, mit Ausnahme einiger 
Landesttzeile, festgestellt. Es traten 
insgesammt 1757 Lehrer in die Armee 
ein; davon dienten 558 einjährig- frei- 
willig Jn Berlin und Koburg- Gotha 
dienten sämmtliche, in Braunsehweig, 

«·’1ahern und Schwarzburg- Rudolstadt 
nahezu alle, im R ierungthe irtWiess 
baden und in We salen me als die 

ste, in cannot-er Lllheck und So 
est-Weimar nahezu die hälfte der Le 
M ei" ifreitoilllgfo wen den Zfi ft- 

andeitheilen in Würt- 
temierg nnd in Qldendurg machte die 
sie der Lehrer vong dem U 
des einfiihrigsfreiwilligzne enDten 
nen Gebrauch so ln storeu en von 
78 nur 4, in Moellendarg von 82 nur 

2, in Ostpreußert von 112 nur 18, in 
Hosen 18 von 66 und in Schlesien 52 
von 144. Indessen ist in den meisten 
Landestheilen die Zahl der einjährig- 
fteitoillig dienenden Lehrer in der Zu- 
nahme begriffen 
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It stinkt sit-. bis ans 
Im Its set Das-, Its kei- 
sisstkks Zufallko stinkt 
noch sub-u htt. sanft-d- 
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Ists-. LSC unt- soc-. 
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532 F 584 Use st» Matt Obi- 
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des Wenn BEIDE-G Lgxkszskxsssgxx 
note-me steht-Tisiple is. Rot-r 
sannst Die von ils-: sue Memen VII- 
Uosies zur sät- Cksssgsiks sind au- 

ebung von ...... -—..—.——-.—— besinn- 
t und meist-ich. ebenso wie jeiae V ot- 

mundichanen undsdmmistkths 
ou en in Deutschland und Ame-ils Fol- 

de s with wö- 33, HEFT net-unstet Etka Wu« 
erneuert, uns ist die einzige in Amerika und 
Entom-: s- 

Itsdkvitm Jst-sm- sas solt-dort 
Ihre-. Moses III Leim-ou sag OesOelbriqh 
substi, The- kmh aus Mist-Instinkt- 
Ivseiisuyn suO spukt-much New Ins sum-euch- 
Vksltug, has-han« tut III-m mit Incubus-sieh 
Ostia-, bin-nis- ast sch- 
knthstosrus, Gsnh III Vol Sowie Ist Gold-. 
sub-Id· Ich Ists-I tut aus Thetis-ist 
Its-sanns. Rohen out Schlum- 
tssncksmnk Werts Ums-so Christ Ia- Its-Umg- 
ksak wem-. seles ans TIU « 

Im Erbe- Ips stude- IO Stuf-. 
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um Quem-e sub Ins-sum us Isnp 
its-h Tisan Im site-wenn 

· II Onk- sss sagt-w sittl, statt-s Ist Ohms 
Ins-, weis us Ists-. 
M I on Fuss Its-it 
Grube-. M Io- Joduut kos. 
dass-M Ido- IIIO Ums-it IlaQ 
OW- Ce Its Its-Ort 
»M- Vot M Its samt ist Cum-set 
Quid-et J tm Ins set-INC- 
ledcmtsh Ist Einst sa. Okoqsz Ost-Wh. W us Issln Imr. 

m t. Int- Isss Jesui- ssl Muse-das 
I sent-, I m its cråsssmlen 

«· W Irr Hi m i m tm Its-. sc se c u Is- · 
« 

sec« Iphi- dtstth un wette-. Its-II- 
skuhih cum Ins solle use-. 
Its III Ists VIII Is· 
tm um« Mit III Isid- IIO besitze-. 
-ÆF-m HEFT-wem Ist sc- Iki its Iz, 
II Ost-, ohn- us tust-m 

ges i-, iM swäsmstüø ( rissen-« s in h 
rost- In old-»Frau laut as seist-I II- sen-sit 
Landes-, ksskts ins Eis-Im ! 
Rein-. Erbe- oos soffs-. ! 
raste-, sm- set Mich- su- Iotbcssst ; nas. Iphi- sks c-« Umsicht-. 
Ue es, Muhm- ns Augustin-mad- 
Im e-. Jus su- c inw- J; Oder-euc. JQM ans cui-than- 
cost-L Ost-L Ihr stirbst-, Ums-, Chle Wit, Mich 

km aus Ohnma- qns Last-hats 
l- ut, Gott t- ern II en- 

iuqs tun, « Iq sue s met-T 
Inm, Erbe- Ios stumm seh Scham-L i Ists-L Col-IM- tsl les ! 

Ums-. Imp- Chtm m Ins Its-C 
Ist-ist« dem Ins Satt aus VII-feu- 
Rst Its-I com-e «- Uüstec 
Ist-It bildet-n soc stünde-. I seine-. Ewi- Ocm no Umsatzes-. ; SOLO Its-o Miit is onst- Iss Illig. H 

l 
cslter. Instit s-« ls Mel-. 
Glut-, Erde- III III-s EM set Hinrich- 
cönsinh Ists aus Voseabudew » 

steck Ist-Mis- uts sh- itsu ; sei M os- ssss Ists sit steife-. ! Alster-, tut m Eint-Ies- » Haus« frie- m III-i sit so tm obs-I III MI. i Ue du« oh gib Jslab us Umsch- 
Bomy ruf-is Ost-is Ost-I Ins Ihm-sub Mit-h »- Ich-Its Ist-Mc 
Umk, Jst Hym- sus Strudel-. 
satt-L sum Im de U- es- 
skiw I, Idscpi ists ls a. 

essk « seh Miss- Uatm Its Durste-H 
Ins-n Iatss sa- Wem-Um 

Man wende sich direkt an 

BERLI. MAKCICWOBTIL 
m sc m pes- si» Its-W. est-. 

surtington Roms Stimmqu 
Ermessen-m 

» At:121.;’sebntax, am 7. und 21. Mau, 
sowie am »l. und its-« April 1905 verkauft die 
Buktington Rundketiebillete zum Hmiatmss 
Ums pius Izw nach Punkten in 

Augen«-, 
Arkansas- 

Znhian Terms-ty, 
onssiana, 

New Mexico, 
Oklahoma und 
Tun-. 

Ticeti gültig bis 21 Tage nach dem Vet- 
ssussdsmm. Wegen Nähe-tm wende man 
sich persönlich oder schreibe an 

thos- C punct, Agmt 
M——w»—».-«-—M-».. .-·-,« —».- --.·. ..-...«» --....- 

Me- 

Hayden’s Art Stum, 
1029 D Mk List-II. III. 

Om- Ecbimtsshotogmphiem von 82 
bis Ob per Duhead 

LIM- Oul Ase bät soc per Das-nd 
Sprecht set nnd Singen t Euch, daß 

sit sit beste Ich-U is dir tust liefers« 

f “BESF^ 
Incandescent 

Vapor Gas Light 
The cheapest and strongest tight on earth. Mftkf fl and 
burn* iinowu k»* It in portable, hang it any- 
where. Requite* no pipe*, wire* or ga* ma- 
chine. A safe, pure white, powerful, ateady 
If^ht. Approved by Fire Insurance Underwriters. 

100 Candle Power 15 
Hours for Two Cents. 

No wick, to trim, no smoke or smell. No 
chimneys to clean. Superior to electricity or 
acetylene aud cheaper than kerosene Saving 
effected by it* use quickly pays lor It. tlreat 
variety of Fixtures for indoor and outdoor use. 
This is the Pioneer Incandescent Vapor -«*• 
I,imp. It is perfect. Beware of imitation*. 

There are More 
I BEST” LAMPS! n 

t use than ALL other 
W makes combined. 

.Sold.. 
BY 

Every 
Lamp 
WAR- 

RANTED 

J. P. WINDOLPH,n.T,. 

Fahrplan. Higsimqmn 
ROTHE Grund Island, Reb. 

Makel-« Donner-, 
Mada, Helena, 
C tca o, Butte, 

t. sei-v Vorstand- 
Kansas ity, Salt Lake Tity, 
St. kamt Sau Franck«- 
Imd alle Punkte und alle Punkte 
Ofl und Süd. West. 

Züge geben wie folgt- 
Iow Lokal-Crust, Ist-un, 4 XII Esset-· 

Lokal-Cami-· kniest-, can-Oh NWZ St. Ruh ANDRE-«le a F« no M« 
Zscs teJ .I4 use N« « Z gut senqm sasd fis-Zi- 

UD W- 
ut- IQJ Ja neu- 

« J« « Dis-. III-es und km Vu- T I B Ru- 

kesudnlid Inmi, tägl» Us- 
zz. s kein, Diap, St. essph, III. I Miy. Si. can mo, ves- 

m -. outs- «ie. sm, u· m. 1 
« tust-Entei, tl »O, IIUM No Mk stott- Vvtp Istsktscsls s Ia I«.. 

ptsstsslri M, I l. onst 
I usw-Ahn M du« .,1- . «· J M,Vsue Akt-h Inl- « ·«·« 

Izls Rost-. 

s II Is. Isc. Elste- III-se 
Isl- - ci- Ist Wiss-s Mit Uh, CCQII kai 

us OIJO es. sism net-Ist Ist s c Insc( 
u. its-It um Ists la des dem-is es Inn- I- 

Io. Chiusi-«- Iscm. gott, Cis-n Ist III- 
tels. Ri. s Ists tut tu put. Ist-n. Ost-ad Jst-nd III Inn-m 

« Il- . Ist Ists-Its nicht somit-» III list Oes- u nasses-d Ist-Uhu . s s . k mea,smsssdleufio01 IUMMUI thos- cis-sk. 
Ist-I Inst Islasd obt- Z. It use s I samt Issiism Ists-, Dass-, tei. 

UMMC Psclklc Mit-sichs 
Inhtplom 
sit-C Ie- Este-: 

Zas Ist-satt III-II 
I. com-II Ninus-» Gloss- Ost- (. sur-am Erst-i ..... » sah s II OWI - s. Heim- Ømä ....... I I s U:I I - s. R- Alam tout .......... Is I is U o I- 

ts Ich steil ........... Do I U e - 

ehiem Special .......... 0 c - I « I- ss SM- ................... ( f s sc. Gott«-III soc-l ist-du I I I U. tut-es Use-l statt .. G - s 

sichs-I Beile-: 
I Durst-b Itsued ......... III s - l« s - I. umn- Imti ......... Its v - IQ s - s. Um « Dass- Imti .ld zws I lO:Iss - 7 Institutes-I III-II III-II I- fsssil » »Um-s- lass-- u quest- Speck-X ......... UWO - UWO s I Ists-Ost sie-l sacht .U sct · 
.- sutsq Use-I suct ...... OO s I 

W ds, Is, II III i u 
s ess- Its-zutag- Ir. strahlt links-Päps- IJ ss Cis-may Ist nbma Zsse s- U 

7 Fre. socttes «- sIcs Issqleqtsem missen-su- 
Jslfm sitt-Ist Ist-b Gefä- WU sich ists Ist-k- i- t« m set Inst-s nd äuss- I.O ci— Ist-I 

Isch des sitt-.- 
Ih- Skfhssgtnkssm Ists-.- s smauilagqsinspkom ........... s« p- UO Ist ................ ........«I s- 

Rodsemsiotdmx 
Ists-sit 

lZwchlusdfsiastrsfnthm...».-.- IICU s asiqiektsäotl)..«.....«.....-..... .s;iss- 715 sacht Ost-I . wissz.«i,«.«««·.«.i..z-ies-«.iz..«zx 
Ip. ( Hist-fu« es Ins-Stuf II einfach »O Its-I- leis II desto-kla- Zitp « Ost-Im Ich-It can us ti- las ZU es licksn keck-um us pag-s e desto-its »O icon Maul-es m d-- Ein-. cis-us uns List-ad 

I. O. Qua, Ist-I. 

onus- Q sey-busin- Its-is 
Umriss-. 

Nat dis- Rossi-: 
sie-O Psaegin Ists ci. Uhu, si. Its-, cis-, Sectio, Ums-kos- cstd. Inst-A 

e, III- ctss. ils « cui-ums- Iussosstqh Ibssng..«.. 
Us. II est und IM- ia Its ci· Utah Irr al. Ich-, Ocoiis North Los-, « 

ist-It ,sulu«t,1kocslse«ks-I ! Mem Insols Ost Ins-I sicut-,- » Ums-M III Induk- im Its-tu I, Ost Und-III nsd v easy-Ic-, til-MS 
tust-passe- OIIIIIIQ Mystik-» TI« - 

stach sen sinnt-: « 

Ro. I Hoqu us Ort I Los-, South is, Os. ccul ouz us. soc-ill- 
soelss, Besuchka i Unko, Wild Inssksosmta Lamm-. sie-ims- .10.Lcs - 

III. sc JWQQ nnd Basis m sm- crd, Hom- r-«p, statt-, C be« Oc. Bin-L »I- Ccm Rock-ist« Bach-c Wut-ims, Las Man-h schwamm-. Montag-, Ums kocht uns Innegs»» Ass- Ias sucht Its kais- m von Ord, Rom 
. 

suchst-. E do. et. Ins-L mi- I 
p. sie-Ism. Keil-h D todt-q- ) st. Esset-. Institut tout-ins s- 

l 
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eosudesvh Ist-um ......... Cis-II 
.- .« Mr MI- 

i 100 ste- suus For-lass 
Essig zu verkaufen-. 20 Meilen sen 
sSteklmm Col. hier bietet sich eine Ge- scegeuhm wie sie sich nicht oft fast-eh eint 
gute Fuss für wenig Geld zu ers werben und sich ein eigenes Dei- 
zu sichern. 0650 lassen das Land und 
muc- Sis nicht Qui-s Ba-» hat«-« kam-« ein Theil stehen bleiben. Bestyticel i klar. Nqchzuptagen im »Staat«-Isol- gek und Ostens-, Grund Island, Nes- 

— Gebraucht die «Bei"t« Glis-licht- sitümpfe. J. P. Winvolph. w 
T M 
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CQIVOIII40 M mit-Ists- - v( Ists 
II ØY HÆ ( 


